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Weitere Kadermutationen bei den SCB Frauen 

Bern, 1. Mai 2026 – Die SCB Frauen nehmen weitere Kaderanpassungen vor: 
Drei Stammspielerinnen haben ihre Verträge verlängert, vier Neuzugänge 
verstärken das Team. Gleichzeitig verlassen drei Leistungsträgerinnen den 
Club. 

Kurz vor dem Auftakt ins Sommertraining am kommenden Montag gibt es bei den 
SCB Frauen weitere Kadermutationen zu vermelden: Der SC Bern freut sich, dass 
mit Captain Lara Christen, Emma Ingold und Andrea Schranz drei weitere 
Spielerinnen ihre Verträge verlängert haben und dem Team erhalten bleiben.  

«Es freut uns, dass wir drei wichtige Stammspielerinnen halten konnten. Mit ihrer 
Erfahrung auf und neben dem Eis geben sie unserem Team Stabilität und prägen 
unsere Entwicklung entscheidend mit», sagt Nina Kindschi, Geschäftsführerin der 
SCB Frauen. 

Vier weitere Neuzugänge 

Neu zu den SCB Frauen stossen Sophie Hudson (CAN) und Ada Eronen (FIN). Die 
23-jährige Stürmerin Hudson spielte zuletzt für das Team der Queen’s University in 
Kingston und verbuchte in 24 Spielen 34 Scorerpunkte (14 Tore, 20 Assists). Ada 
Eronen wechselt aus der höchsten finnischen Fraueneishockeyliga nach Bern. Die 
22-jährige Verteidigerin stand zuletzt bei Kiekko-Espoo im Einsatz und sammelte in 
45 Partien 59 Scorerpunkte (7 Tore, 52 Assists).  

«Sophie Hudson wird mit ihrer Spielintelligenz und ihrem ausgeprägten Torinstinkt 
frischen Schwung in unsere Offensive bringen und unser Spiel bereichern. Mit Ada 
Eronen gewinnen wir eine physisch präsente und erfahrene Verteidigerin, die unserer 
Defensive zusätzliche Stabilität verleiht und gleichzeitig mit ihrem Offensivdrang 
wichtige Impulse nach vorne setzt», erklärt Kindschi. 

Ebenfalls neu im Team ist Zoe Merz, die vom HC Ambrì-Piotta zum SCB wechselt. 
Die 23-jährige Stürmerin spielte die letzten drei Jahre im Tessin und kam in der 
vergangenen Saison in 34 Spielen auf 14 Scorerpunkte (4 Tore, 10 Assists). Nina 
Kindschi sagt: «Mit Zoe Merz gewinnen wir eine dynamische Powerstürmerin, die mit 
ihrer Energie und Durchsetzungskraft unserem Offensivspiel zusätzliche Präsenz und 
Tempo verleihen wird.» 

Zudem kehrt Lea MacLeod nach einem einjährigen Engagement beim SC Langenthal 
fix zum SCB zurück. Die Stürmerin kam bereits in den vergangenen Playoffs 2025/26 
wieder für die Bernerinnen zum Einsatz. 

Quennec, Otamo und Joray verlassen den SCB 

Gleichzeitig kommt es zu drei weiteren Abgängen: Cindy Joray verlässt die 
Bundesstadt nach drei Jahren, ebenso zieht Kaleigh Quennec nach zwei Saisons 
beim SCB weiter. Zudem wurde der Vertrag mit Maija Otamo im gegenseitigen 
Einvernehmen per Ende der vergangenen Saison aufgelöst. «Wir danken allen 
Spielerinnen herzlich für ihren Einsatz und wünschen ihnen für ihre sportliche wie 
persönliche Zukunft alles Gute», sagt Nina Kindschi. 
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